




Mitleidende Droſt: Seilen
uber

Senhöchſt ſeeligen Abſterben
Des

Edelgedohrnen, Jeſt
ahrten gerrn/

Jhrer Wajeſtät der Aller-urchlauchtig—
ſten Feonigin in Wohlen und EhurFurſtin zu

Sachſen Hochbeſtallttn Keib-Medic i, wie auch des
hohen Stiffts zu Zeitz Canonici, Cuſtodis

und Senioris &c.5 Welcher
Amg. Januarii in Chriſto ſeetig entſchlaffen und folgen

den 24. Ejusdem in hieſiger Pfarr-Kirche
Jn Seine

verfertigte Grufft,
Bengelſetzet wurde

Anffaeſetzet von
Ellichen

Gonnern gzreunden und Dienern.

TOGMul gedrnckt bey Joh. Zachar. Hempen.
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Egius heu! Medicus, nunc ZAPFFIVS, occidit ille
Magna Machasnii Gloris Lausqve Chori.

Sie cuncta intereunt celeri mortalia lapiu,
Noſtraqve qvam ſubito langvida vhna cadit,

In vario curſu morimut, juvenesque ſenesque,
Mors mediis latet hæc abdita viſceribus.

Paulatim morimur momento extingvimut uno,
Conficimur multis ſollicitudinibus,

Per varios caſus per tot diſcrimina ierum,
Tendimus ad. mortem, diſcimus ergo. mori,

Diſcimus ergo mori ut vitam properemus ad illam
ln qva ſunt Domini gaudia perpetua.

Honoris ergö appoſuitSORGitis xRusTLISs. MELISEL: D
Poliater Torgenũs.
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On eſt iii Medico, Medicinã pellete mortem
v

J V
Quvæ tamen Agnatis vulneris inſtar etit.

Vulnera qvi fecit, facit medicamina me t
N LHhoc precor, ut ceſſent, triſtia fata Homus.

J

Paucula kæe luente Calamo ex Obſervantia
gehita adjicere voluit

loh. Adolph. lauchius,
Uledic. Docĩ.
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ln ſich ein Medicus guin Throu. der Ehren ſchwingenQe Dem die Erfahrnng hat die  Kunitzu Wege bracht

2 Duß er bey andern wornns Sodes Macht zu zwingent
Und deßen Artzenbh vergerancheit ifft verlacht.n*

aecuen J
Ber auch ſein Leben ſelbſt unfintitenichen kan

So kan man dieſen doch nur als po preißẽm

Well ſonſt zumr ohn es nach dem  Ehenehwort wurde heiſſenn:
Artzt hilfft dineſt eh. du willſt heffen Jebermann.

So grotlnimn lſiderrdguhin womit der Seelgewranget

Moun Er behrandern Sich gat ier mrni gumachti
Und Hohen in der Welt nach Stinen Dienſt verlanget

Wofur Dieſelben Jihn mit Eht und Gluck bedacht.
So ſehr ſtrebt Er auch nam der Mediein des Lehens

Die unſer Seel und Lelb wahrafftr unfterblich machti
Wornach in Chiiraman ſchoulangiarit vergebens

Ob wohl mit hochfien Firi unlallen Ernſt getracht.
Und dieſe traff Eranin  JEſu Blut end Weſen

Daher Er auch die Curan Sſeſrecht wohl vollbracht
Weil Seelund keib hiedurch im Dodeiſelbſt geneſen

Und dieſes iſi was Fhn nunmehe volllommen macht!
Dieſes raut/h zui ſchuldigen vlndencken des ſeellagſt

Bllſdtoenen einder votnehmen Zapffiſchen
be Mhſie erge ufltr Blener

—eu  pu gqui aan:D 1557 E An, Q. L
æt  qνöανν, concedunt, Oracula, Gerites

eQανn ettoteettetetpe ſinunt,
w Anvffttut prõtſlis iunt ha penetralia ckauſa,

ec nori muta jacent omnibus illa diu.

Qui doctfinapolſtut. culve Senectaſtavis,
Cujus in adverſiscunrtitbidrcuncta videntur,

Conſilium finuin Rex, pbulüsque petit.
Eger ſolamen, medileamiſiaetſtaieportans.

Qui refugit ſempeb: pairperubiqve jacet.
Dictis dc fastis coleris, poſt fata perennis,

Tune etiniytaelinn; ſit licetumbra, cinis,
Zarrrio, Cannonich. noſtro, vdlecicimus hiſce.

Vircitdantlqyn Vir, ſic atqvefide!

L. IJoH. jacos GuERCu.
ZzAPF Ię



aprins en moritur! mulkvitte ſecunden
Humanæ oſtendens conditioris opus..

ftſt natura ſuas juxtaproexdere.leges
Hic voluit, neque eum ſuriipere ante diem

Viderat egregiam ſoaholem, vanantia fata,
Expertus, vitæ jamnve erat ipſe fatur.

Hano pie de functo requiem non invidet ullus
dub varĩis curisqyam ſibi quinvt vovet.

ld avod beate defuncto ſupremi honorie
cauſa acdjiciebat

CHRISTIaNUS GANZLaND.
rinen Tugend-Lauff

ſein Herbe GOitt ergiebet
ſtriget Himmt lauff

xv ltauffvit ulibenrühet.
bitj inDitbegliult
u uchrübirliaüdihe
artitte Jerifünd oon den Todes Bunden.

Denn ſein Erfabrenheit und wan den Preit
tind was die Gottefutcht und wabren Glauben zieret.E

Bliibt unvetanderlich bey dengeehrtan Welt
ZW orzu Beruff und Fieit Jhn allſtets angefuhret.

Dein Holhſeel. aum letzten EhrenGe

—6 I e J dachtniß ſchriebsee
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tie. dohann Gottfried Titzmann

114 a— deern Dee S S
utet wnnit nhir ſoth auff dieſer Erdeu?

ſchen us glrigh.wie crn Licht
Und dir ſvnach unt omnien werden

Entgehenguchn Tode nicht.
Ein Unbeſfundiſtit rLehen

Eo lang GOttunn lbiet laſt ſhweken;
vde

vuict ibrUndde ea it mit lnverſtand
llnd meiurnauch nieht ſr zuwancftn

Bald tragt man uns in friſchen Sand:
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Ob tintr iſt iſt in Kunſt geſtiegen
Mah etr erſtarrt doch unten liegen.

3.Eo nim̃t die fuhen Lebens Stunden
Gautz hin der ſtrenge Todtes Mann

Er gubt uns die verdienten Wundtn
Und ſtreicht nach ſeinen Farden an

Erſiebt nicht an dit zartt Jugend
Noch wen ger graues Haar uud Tugent

Drumb wenn wir dieſes wobhl bedencken E2—

Dasb die Zeit kurtz gewib der Todt
Und unſern Sinn zu EOtt ſtets lencken
So wird unstrenenktine Roth

Und ob wir gleich hier zritlich ſterben
Wit nichten wir drumnib gar verderben.

Denen allerſeits Hochgeehrteſten Leid Tragenden
uüberglebt dieſe wenige Zeilen nebſt Wunſchung

von gottlicher Allmacht wahre Chriſtliche Ge
J

wult himtulliſchen Beyſtandte und Hirtz erqui
ekenden Troſte

Whriſtian Meuſel Aed. Lic.J“

un
.1Offirbſt du endlich auch Maehaon unſter Zeiten

Hu Vocherfahrner Artzt du Pedalirius,
Du num̃ſt nun gutr Natht und fleuchſt die Eitelleiten

Kuor.
Und girbſt din Deinigen den letzten Abſchieds

ei

r groſſe  d A 1 komenun er— rtzt der elbſt vom Himmel
Oer bloh mit ſemer Hand dyn Auſſatz beilen kan/
ir die Uüſterbuugkeit ini Fleiſche angeuvm

menStirbt und detritt vor.ung diz rauhe TodesBähn t
Zur Lehre datzder Artzt er ſeij noch ſo erfahren

Ein Knecht ünd Unterthan des bittern Todes ſey

Der



Ver dald zur Jugend kont bald znden grauen Haaren
Bey dem ſo reich als arm Herr und Knecht einerley.

Jedoch was iſt der Todt inſonderheit der Chriſten?

Er iſt des HErren Hand die er zu ihnen kehrt
Er rtißt ſie aus der Quabl  die ſie ſonſt leiden mußten

Er dricht der Kranheit Racht die ſit gantz ausgezehtt.
Vulagſt WohlSeeliger in Shwadheit dart dar

nieder
duntommt der rechte Artzt und machet Dich geſund

Fetzt bort man nicht wie vor von Dir die KlageLirder
Jetzt iſt Dir CHriſti Matht und ſeine Guthe kund.

Rucht iſts Capernaum dahin Dich JEſus fuhret
Eds iſt des HimmilsZelt es iſt Jeruſalem
Haiſt des Lanimes Stubhl da Dith kein Unfall ruhret

Olx ggr Lager hebſt Suauf in dieſem Bethlehem.
Wie Dugeglaubrt haſt ſo iſt Dir auch geſchrhen

So R Hryland ruffet Zir und das iſt Sein Begehr.
Suſolt nun zzreudenvoll zur gimmels Woh

nung gehen/
Srumeilundfolgeihm/ erruffet: gomme her.

Dieſes fugte zu Bezeigung ſeiner Schuldigkeit und hertlichen

Mitleidens bry

Paul Jiclas gerniann.
ſccis Inipector.

n

nddddhhhh]h—Cch eile zu der Rub weilhier die Sterbligkeit
Nar faliche Tritte thut. Woman mit Untreu ſpielet

Nit Jaabs Doich verlehzt da iſtrecht boſe Zeit.
Wo Jammer inglt und Schmettz ein iedes Hertze fuhlet

Wo Wermuth uur den Trunc und Myrrhen Speiſe qiebt
Wo unfre Wurden nu das Glud der Tod kan heilen

Um



und alils iinſer Thun das ſchduſtctw dßzen tuclbl/t

ch

S2

u ewegenu Weil JoRununmehro mi dadurth hilchi kö nt
Denn ein verſchloßner Sarg hortkeine Gkuffnlt hicht.“

Genugng es rüht auf Euch mein vaterliche Setgen.

rh wolte gegen die gantze vornehmů hoch  leydiragende Freund·

ſchafft ſeine ſchuldige und hertliche Condolẽnde abſtatten

C. Ftempel.
Hierdu

Rincipis ſile decus quondani fuit atqyve Roxti:
nunc decus de cœli gloria major ern.

Cesſit iirhumeris aemptus casſibus ævi,
dede fruigaudet conimodi ore Poli.

Non igitui votis vanĩs revocate Beatum,
ſanterior coœli nai tenetaula Virum.

Euts ut imerris molliter oſſa cubentl.

Debitæ obſenantiæ ergo ſeribebatt

A. Jobann Gottſtied Kuchler.

geenarraedrenzeneen dl Wleblertanſend diti in Bieledeod bellage
Das iſt dem großen GOT mehr als zuwohl beiwult

9 Jch weib fur Traurigkeit nicht was ich ſchreib und ſage
J Es zittert Hand und Fuß es debet Hertz und Bruſt.

S

Jch wili aelaſſen ſeni den dieſtnnmeinem Schmertz!
Schlaff wohl Hoch-Seeliger! Weil Du mich hier beglucket;
So lege ich Dich nun Zelt Lebens in mein Het.
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